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^ 1k . Donnerstag -en 6 . Februar _ 1873 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadl vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 fl . 12 ki .
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden b2 kr . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinrückungS -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man LagS zuvor bis spätestens 9 llhr Vormittags .

L. 0 . Tie Liberalen am Pranger .
Zu den Grundprincipien der liberale » Politik gehört die volle und

uneingeschränkte Anerkennung der Individualität des Menschen innerhalb
de- Staats . Sie soll und muß so weit gehen , als nur immer das
Skaatsprincip sie ertragen kann . Von diesem Grundsatz ausgehend , hat
der Liberalismus sür die Herstellung der freien und vollen Menschen¬
würde gegen alle sie beengende » Schranken gekämpft und im Laufe der
Zeit die Privilegien bevorrechteter Classen , die Beengungen der Arbeit ,
die Belastungen des Grund »nd Bodens gebrochen . Er hat die Wege
zur Selbstrcgierung in der Staats - , Gemeinde - und Gerichtsverfassung
geöffnet und Presse und Verein zu befreien gewußt . Er hat auch die
Gewissen des Zwangs religiöser Bekenntnisse zu entledigen gesucht , nicht
allerdings um die Mensche » glaubenslos zu machen , sondern um ihnen
die freie Wahl des Glaubens im vollsten Sinne des Worts zu gestatten .
Dcßhalb stand es mit seinen Bestrebungen ganz im Einklang , die Tren¬
nung der Kirchengewalt von der Staatsgewalt zu erringen ; denn unter
Ihrer engen Verbindung konnte die Gewissensfreiheit nie und nimmer
gedeihen . Diese Trennung enthielt aber zugleich die Verselbstständigung
der kirchlichen Gemeinschaften , den Grundsatz , daß die Kirchen ihre An¬
gelegenheiten frei von staatlichen Einmischungen besorgen sollten .

In letzterer Beziehung hat cS der Liberalismus der Kirche — wenigstens
der ullrainontanen — zn Danke gemacht . Und doch befehdet selbst die
wildeste Demagogie den Liberalismus nicht so stark , als der Ultramon -
lanismus es Ihnt , der , wie nenestens wieder der Mainzer Kerteler , die
armen Liberalen mit Haut und Haar zn vertilget ! und ausznrorten droht
Zwei Dinge , beide höchst lächerlich , nelden ihm vorgcworfcn , einmal daß
er die Omnipotenz des Staates erstrebe , und sodann , daß er die freie
Individualität vernichte , also gerade die beiden Dinge , welche mit den
Grundanschauungen der Freisinnigkeit i »r direktesten Widerspruch stehen
und geradezu das Wesen denselben anshcben . Sehen wir , welchen Werth
diese Beschuldigungen im Munde eines Ullrainontanen haben .

Der Staat ist die Macht und der Schutz der Gesaminbcit der In¬
dividuen . Soll er dies sein , so muß er von den Individuen zuerst em¬
pfangen , ehe er geben kann . Die Pflichten der Einzelne » gegen de »
Staat gehen mit Nothwcndigkeit so weit , als sic der Staat zu seiner
fruchtbringenden , mit Wucherzinseu vergeltenden Wirksamkeit bedarf . So
weit und nicht weiter soll und muß das Individuum beschränkt sein .
Die Gesammtheit oder der Staat kann nicht zngeben , daß sich neben
ihm Vereine oder Körperschaften stellen , die diese Pflicht des Individuums
läugnc » , und ihre eigenen Interessen höher als die Interessen der Gc -
jammlheit , ihre Gebote höher als die Gesetze des Staates stellen und
damit die Einrichtungen des Staates vernichten wolle » . Ter Ultramou -
taniSinuö thnt dies aber , er hat sich dafür die hübsche Formel von einer
ganz richtigen Moral geborgt , daß man Gott mehr als den Menschen
gehorchen muß , nur leider , daß er Gott nicht im Himmel , sondern in
Rom unter der Kleidung italienischer Würdenträger der Kirche und oft
sogar nur im Psarr und BenefiziatSgewande sucht. Sobald der Staat
sich untersteht , etwas was Rom will , und Rom will täglich mehr und
unbilligeres , nicht gehorsamst zuzulassen , so ist es die heillose Lehre der
Omnipotenz des Staates , die ihn dazu verführt hat , und die Liberalen
find es , die das goldene Kalb dieser Omnipotenz anbeten , wenn sie die
gerechte Abwehr des Staates unterstützen . Zn Wahrheit lehrt aber der
Ultramontanismnö die Omnipotenz Roms , und wir andere wehre » uns
nur der Haut gegen diesen unverschämten Unfug .

Der Liberalismus will die Freiheit für das Individuum , glauben zu
dürfen , was cs will . Aber das kann er zufolge staatlicher Prinzipien
nicht zugcben , daß der Glaube in Thalen umgesctzt wird , die den staat¬
lichen Gesetzen zuwiderlaufen . Der Aufgeklärte mag kindliche Glandens -
lräume bedauern , aber er wird sie nie mit staatlichen Gesetzen verbieten .
Eag Zeder mit sich auömachen , ob er orthodox oder freipzotestantisch ,
ein Uufehlbarkcitsgläubiger oder nicht sein will und wie viel er nebc/i
dem lirchlicheu Glauben noch Ballast an Aberglauben zn tragen vermag .
Der UltramontaniSmuS will zum Glauben zwingen . Versagt ihm die
Polizei , so nennt er den Staat entch ristlicht , freimaucrisch . Wird ihm
der Geist des Kindes nicht zur unbcdinglcn Glaubenedressnr überant¬
wortet , so ist die Religion beraubt , geplündert , gemordet . Ja er be¬
trachtet nicht nur die von ihm Getauften schlechthin als die Domaine ,
auf der er nie ein mächtiger Gutsherr zu herrschen befugt ist, er will
nicht nur Schutz von : Staat gegen jeden Eingiiss in diese Domaine , er
will auch noch Schutz für seine Uebergrissc in sremdes Gift , Anerkennung
seines Systems einer peinlichen Bekehrungssncht . Diese seine mittelalter¬
liche Lehre des höchsten GlanbenSzwanges nennt er feine Glaubensfreiheit ,
uns die Lehre wahrer Glaubensfreiheit nennt er Tyrannei gegen das
Individuum .

Für Eins muß man ihm dankbar sein . Indem er so den Libera¬
lismus an den Pranger stellen will , hat er doch zn einer Konzession

sich genöthigt gesehen . Er hat sich herbeigelassen , die Worte , in welche
der Liberalismus sein Prinzip einklcidete , zu stehlen , um damit sei »
dunkles Wesen zu verhüllen ; er bedarf des Wortes Gewissensfreiheit , damit
seine Unterthaue » nicht fühlen solle» , daß sie unter der vollendetsten Ty¬
rannei stehen, die je in ein die Welt umspanncndcö System gebracht wurde .

Lsgesnemgkeiten .
Deutsches Reich .

— Den Leitartikel zu den neuen kirchlichen Gesetze » , die
dem Abgcordnctenhause in Preußen vorliegen , hat Cuitusniinister

Falk selber geschrieben oder vielmehr gesprochen . Er lautet kurz
und bündig

": „ Auf dem sittlichen Gebiete stehe » Kirche und Staat

gleichberechtigt neben einander , aus dem rechtlichen Gebiete steht
der Staat über der Kirche . " Man lhul immer gut , auS langen
Reden und Verhandlungen den Kern herauSzuschälen , wie Bis¬
marck sagt . Die Herren vom Centrum srcilich behaupten , auch
dieser Ke, » sei rruimsticbig .

— Dem deutschen Reichstage wird eine Vorlage wegen der

zum Ausbau der N e ich S festu n g en erforderlichen Mittel im

Betrag ron 60 Mill . Thalcr zugehc » , welche aus der franzö¬
sischen KricgSenlschädigiing bestritten weiden solle » .

— Von der Kriegsentschädigung , welche Frankreich
an Deutschland zn zahlen hat , fließen nicht weniger als 853
Mill . Franken nach Elsaß - Lolhiingen , und zwar 325 Mill . für
die eimr Privatgesellschaft abgetanste Lstbah » ; 28 Mill . « IS

Entschädigung sür die Notare , Annälle , Gerichtsvollzieher und
500 Mill . als KriegSenlschädigung an Private und Gemeinden .

— Von de » 10 Millionen Thalern , welche im Militär -
etat für 1874 von der Neicheregierung für das Drdiiiariiim
re >langt werden sollen , fallen drei Millionen auf die Erhöhung
der Gagen sür die Unteiojfizicre und 7 Millionen in runder
Summe auf die Verbesserung der Verpflegung sür die übrigen
Mannschaften . Es ist also pro Kops eine Erhöhung von 25

Thlrii . beantragt , demnach statt der Summe von 225 Thlrn .
für jeden Einzelnen der 400,000 FriedenSsoldaten die Summe
von 250 Thlrn . festgesetzt wenden .

— Der Enthüllungen über 1870 werde » immer mehr
und zeigen , wie gerechtfertigt der ungeheure Zubel in Deutsch¬
land über den Sieg bei Wörth gewesen ist . Nicht nur Mar

Mahon , der berühmteste Feldherr Frankreichs war geschlagen ,
sondern wi ! demselben Schlage auch das Vündniß Frankreichs

. mit Sestencich und Italien zertt ümniert . — Auch daS Bnndiiiß
Italiens . König Vitloi Emaiiuel war bereit , Napoleon zu Helsen ,
60,000 Man » sollten durch Tyrol wider Deutschland marschiren .
Der große Sieg bei Wörth hiett diese Trappen zurück und » ach
der Gefangennahme Napoleons bei Sedan und der Zerlinmm !»-

rung des Kaiserreichs inarschirlcn dieselben italienischen Bataillone

nach Rom . Diese Eroberung war ungefährlicher . Das sind
die neuesten diplomatischen Enthüllungen , nicht ganz neu zwar ,
aber » nwidcricglich .

Schweiz .
Wie zu erwarten war , hat die in Solothurn tagende

Diöccsancvnfcrknz des BiSthumS Basel mit fünf gegen zwei
Stimmen die Anträge der Berner Regierung angenommen .
Hiernach ist der Bischof Lachat von Basel seines AmtcS
entsetzt und der Ausübung ßiner amtlichen Funktionen ent¬
hoben ; die Einlünstc , welche ihm der Staat gewährt , werden
ihm entzogen und diejenigen Einnahmen , welche aus Diöcesan -
gute herrührcn , sequcstrirt . Außerdem soll an die Regierung
von Solothurn das Ersuchen gestellt werden , dem Bischöfe
seine Amtswohnung in Solothurn zu kündigen , und an das
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Domcapitel die Aufforderung ergehen , einen neuen , den
Kantonalregierungen genehmen Bisthumsverweser zu ernennen .
Möge dieses Beispiel energischen Vorgehens gegen ultramon¬
tane Ueberhebungen nicht ohne Nachfolge bleiben .

Italien .
— Jst 'S bitterer Scherz ? Ma » liest : Papst PiuS IX .

wolle die eben so schöne als galante Maria St 'ütt 'rt Unter
die Heiligen versetzen . Dann braucht Frau Isabel nichts mehr
zu thun , als zu sterben , um auch heilig zu werden , wcnn ' s Ge¬
rechtigkeit in Rom giebt.

Rußland .
— Unter der llcberfchrifi Ost -Asien verbreitet sich die

„ Petersburger Zeitung " über den zwischen Korea und Japan
drohenden Krieg einerseits und über die zu Tage tretende Sym¬
pathie der chinesischen Regierung für Korea andererseits und
schließt : „ Bei der doppelten Möglichkeit eines Anstoßes zu krie¬
gerischen Ereignissen könnte eS hiernach leicht kommen , daß
während der Horizont Europas sich klärt , Gewitter stürme im
Osten Asiens auftauche » , bei denen die europäischen Mächte in
Mitleidenschaft gezogen würden . "

verschiedenes .
— Ein schlechter Witz für eine gute Sache ist in Brügge

gemacht worden . Einige Herren kamen auf den Einfall , eine
Ausstellung alter Hüte zu Gunsten des Vereins zur Unterstützung
„ verschämter Armer " zu veranstalte » . Sie erließen eine Auf¬
forderung , und bald strömte » von allen Seiten die köstliche »
Exemplare oon Kopfbedeckungen , die manchen Sturm erlebt ,
heibei , historisch , archäologisch und modisch interessant . Trotz

freien Eintritts waren in kurzer Zeit 1000 Fr . freiwilliger
Gaben erzielt.

— Der Kurfürst von Hessen hat neulich sein Testament
gemacht. Einer , dcr' s gelesen haben muß , will wissen, daß er
seine» Eiben verboten habe , mit Preußen Frieden zu schließen.

^
(Eingesandt .)

Wer wollte die Wahrheit dieses Satzes bestreiten ? Wird sie
nicht jeden Tag bestätigt ? Da gehe ich in das freundliche
Bierlokal von C . E . . . . und trinke Eins oder auch Zwc ' , wie 's
ebcu Hrrude brr Durst « Huscht. Der - Stoff ist gut und darum
mundet er auch. Absr noch andavweitr Umstände tragen das
Ihrige dazu bei , daß sich der Gast in dem freundlichen Lokale
behaglich fühlt : es ist der Wirthin sorgsames Walten , die Zahl
der Gäste zu mehien , zu halten ; eS ist der Kellnerin em? g
Bewegen , den Gästen zu dienen , die Tische zu fegen. — Allein
noch ei» weiterer Umstand ist 's , der so manchen geselligen Gast
bestimmt , dorten unter Freunden sei» Gläschen zu trinken : eS
ist die überaus prächtige Kegelbahn , der man wohl nachrühmen
kan» , daß sie auf mehrere Meilen im Umfange ihres Gleichen
nicht hat . O , wie behaglich ist es in dem freundlichen , einge¬
heizten und mit Gasflammen beleuchteten Lokale, wenn "eS draußen
stürmt , regnet ode > schneit ! Und doch — ja „ cs ist Nichts voll¬
kommen in dieser Welt ! " — mangelt eine Vorrichtung , deren
man sich bedienen möchte, wenn die rufende Stimme das Ohr
der sonst aufmerksame » Kellnerin nicht erreicht : cs ist — ein
Glöcklein . Möchte sein metallner Mund recht bald die rufende
Stimme der Kegelbahn - Gäste ersetzen und die allgemein gewünschte
Einiichtung ungesäumt hergestellt werden ! — .

Stammholz-?
Nr . 82 . Aus

dem Domänei ; -
walddistrikt III
Rittnert,Abthl . 18

Waldwiese und
Abthl . 20 Dachs¬
bau versteigern wir

Dienstag den 11 . Februar d . I .,
nachstehende Stämme mit Borgfrist bis
1 . Oktober d . I . :

25 Eichen -Holländerstämme ; Nutzholz
stämme : 86 Eichen , 70 Buchen ,
9 Hainbuchen , 9 schwache Viikcn ,
3 schwache Elsbecrstämme , 6 schwache
Kirschbäume , 17 Tannen - Sägstämme .
185 Tannen - und 16 Forlen -Bau -
stänime , 30 tannene Gerüststangen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr am Brunnen
beim Lainprcchtöhos .

Berghausen , 29 . Januar 1873 .
Großh . Bezirksfcrstci :

Game r .

Goudelsheim .
Stammholz -Versteigerung .

Nr . 219 . Ans den Gräflich Lau ge li¬
ste in '

scheu Waldungen zu Sickin gen ,
Distrikt „ Gioßerwald " werden mit Borg¬
frist bis zum 1 . September d . I .

Dienstag den I I . d . M . :
54 Stämme Eichen , Bau - u . Nutzholz ,
16 „ starke Rothbnchen dtv . ,

1 Stamm Birken dto . ,
33 Stück eichene Wagne,stanzen

versteigert .
Die Zusammenkunft ist Bonn . 9 Uhr

aus der Sickinger - Kürnbacher - Straße bei
der Nichtstatt .

Gondelsheim , 25 . Januar 1873 .
Gräfliche Forstei :

Wilhel m .

Bekanntmachung .
sDurlach .s Nus dem städtischen Holzhoi

werden abgegeben :
Bohnenstecken , das Hundert zu 1 fl .
Erbsenrcis „ „ „ 24 kr .

Anmeldungen sind bei Hrn . Gemeinde¬
rath Fleisch in an » zu machen.

Durlach , 4 . Februar 1873 .
Der Genieinderath .

C . Fridcrich .

Jiihlingen .
Stammholz-Verstrigcrang .

Die Gemeinde
' Jöhlingen läßt bis
l Donnerstag
wen 6 . Februar
, d . I . , Morgens
10 Uhr » » fangend ,

im Gabenschlag
Kastei wald :

30 Eichen , von 1 bis 3 Festmele >
messend , 22 Forlen , welche sich für
Bau - u . Sägholz eignen , 2 Buchen
und 65 buchene Wagnerstangen an
de » Meistbietende » versteigern .

Die Zusammenkunft ist im Schlag , wo¬
zu die Liebhaber höslichst einladet

Jöhlingen , 29 . Januar 1873 .
Das Bürgermeisteramt .

Hirn .

Wilferdingen .
Stammholz -Versteigerung .

Die Gemeinde
Wiliervingen läßt
bis Donnerstag
den 13 . Febr . .
Morgens 9 Uhr

anfangend , im
Gabenschlag ver¬

steigern :

49 Stück Eichen ,
6 „ Buchen ,
5 „ Erten ,

120 „ eichen - und buchene Wag -
nerstange » .

Die Zusammenkunft im Gabenschlag beim
Klosteiwald , wozu die Liebhaber einladet

Wilferdingen , 4 . Februar 1873 .
Das Bülgermeistcranit .

Schlei » ni .

Weinberg -Bersteigerung .
sDurlach .s Johann Ferdinand

Re ichert ' s Wiilwe , Margaretha geb.
Mai , und deicn Kinder , hier wohnhaft ,
lassen

Montag den 3 . März 1873 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittels öffentlicher
Steigerung zum Veikaufe bringen :

Aurkacher Gemarkung :
Weinberg :

1 Btl . 19 Rthn . allen oder 1 Vtl .
30 Rih » . 31 Fuß neuen MaaßcS in der
Tasch , neben Konrad Krieger und Bernc-
hard Burst in Grötzingen ; Anschl. 200 fl .

Dm lach , 30 . Januar 1873 .
Das Waisciigericbt .

Geld -Anerbieten .
Aus der Genieindckaffe zu

Pal mbach sind gegen Pfand -
geiichlliche Sichcihcil

400 Gulden
sogleich auSzuleihen .

Rechner Tr0N .

Geld -Anerbieten .
In der Sparkasse Grün -

wcttcrsbach liegen
1200 Gulden

M ^ oooHzum Ausleihen gegen gericht¬
liches Unterpfand bereit .
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Jahresbericht
des

Frauenvereins Durlach
für Das Jahr 1872 .

L. Allgemeiner Araueuverei«.
Einnahme .

1 . Kassen , cst von 1871 . . 95 . 41 .
2 - Ertrag der Sammlung « . 1872 143 . 42 .

Summe der Einnahnw 239 . 23 .
Ausgabe :

1. Uiüeistützuuz au HauSarme 39 . 20 .
2 . „ für Konfirmanden 27 . 30 .
3 . „ „ Hauszinse 84 . — .
4v Ctrickerloh» . 1 . —.
5 . Einiückungsgebühr . . . 1 . — .

Summe der Ausgabe 153 . 34 .
„ „ Einnahme 239 . 23 .

85 . 49 .
Außavdun Luhden von den Milglicdern

im Jahr L872 au a,ine Kranke 979
Portionen Krankenkost verabreicht .

b. Kinder schule.
Einnahme :

1 . Kassenrcst von 1871 . . 267 . 24 .
2 . HauszinS . 82 . — .
3 . Schulgeld . 261 . 5.
4 . ErtragdcrSammlu » gsür1872 100 .
5 . Erlös aus einer Thüre . 7 . — .
6 . Geschenke auf Weihnachten 34 . 48 .

Summe der Einnahme 752 . 17 .
Ausgabe .

1 . Gehalt der Lehrerinnen . 288 . — .
2 . Beitrag zum Dienslboteuinstitut 5 . 12 .
3 . Weihnachtsgeschenke an die

Lehrerinnen . 12 . - .
4 . Feuerversicherung . . . 4 . 54 .
5 . Reinigung des HauseS , der

Oesen und de , gleichen . . 10 . 27
6 . Bauherstellunge» u . Anstrich 109 . 59
7 . Ausgaben für die Christbesch. 19 . 50
8 . Schreinerarbciten von 1871 53 . 15 .

Summe der Ausgabe 503 . 31 .
„ „ Einnahme 752 . 17

Kassenrest für 1873 248 . 46 .
Die Kindcrschulc wurde im Jahr 1872

von 200 Kindein besucht ; hierro» waren
vom Schulgeld befreit 50 .

Durlach , 1 . Februar 1873 .

_ Aer Worstand .

^ is .,
um halb 2 Uhr Nach :

mittags beginnend , wird dahier wieder eine
freie Lehrerkonserenz abgehalten werden .

Tagesordnung ist :
1) Lied Nr . 37 aus der C äugen unde .
2) Referat über „ die häuslichen Auf -

gaben der Schüler " . Referent He r
Lehrer Brauch von hier .

3) Verschiedene Milihestlinge» aus dem
Berufsleben.

4) Festsetzung der Tageeordnnng für die
folgende Koinerenz .

5) Einznz von Beiträgen für den Pesta-
lozzi-Bcrein , sowie für die Lehrer :
Bereinskasse .

Zu recht zahlreiches Brtheiliguiig lade,
s>rundlich ein

Durlach , 4 . Februar 1873 .
Der Bo - sitzende .

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 1 . Fedrnar 1878

(Verordnung vom 25 . März 1861 ) .

Hetreise - att » « -
(sewicht

des
Heklvliter .

Kauspreio
des

HeknMor .
^

Summe
der

2 He kt» liier .

Miüelpreio
je für

1 Hektoliter .
Bemerkungen .

Maire « , beste Qualität
Kilogramm st - kr . st-

—
kr. ft - kr.

mittlere „ . . — — — — — - -- — >

geringere „ . . — - .

Kerne « , alt , beste „ . . — — ! — - — -

mittlere „ . .
geringere „ . . .- — — —i — —

Kernen , neu , beste „ . . 71 11 — - — —

mittlere „ . . 72 11 31 — — — - -

geringere „ . . 70 10 bl 3 t 20 11 27

Kor « , beste , . . — — — — - —

mittlere „ . . — — — — — —

geringere „ . . — — — — — t

Herste, beste . . . — — - — — — —

mittlere „ . . — — — — — — —

geringere „ . . — — — — — — —

Kaber , beste „ . . 3 22 — -

mittlere „ . . 13 3 16 --- >- 1

geringere „ . - 12 3 ( . 9 4 . I «

Aurtach , I . Februar 1873.
Bürgermeisteramt .

(? . Felder iw .

Geehrte Lcmdwirthe !
Wir Unterzeichnete Vertreter der rühm -

flichst bekannten verbesserten mechanischen

Alachs-, Kanf- L Aöwerg-
Silbe -N- Medaitle . Spinnerei Schretzyeiin Mm -. . D . 1871 .

bei Dillingen a D . Station : Offingen . Linie : Mm Augsburg
erlaube » empfehlend anzutündigen , daß jeder Zeit Rohstoffe zum

Spinne « , Weben , Bleichen , Karben L Zwirnen im Lohne

zur Beförderung übernehmen und versichern bei bekannter unübertrefflicher

preisgekrönter Qualität , billigste Berechnung n . schnelle Bedienung . Um die

Fabrikate zeitlich zu bekommen , bitte um baldmöglichste' Rohstoff -Zustellung .

Nähere Auskunft crtheilen gerne , die Fabriks - Agenten :
N . Fießler »> Grötziugen . ! Gregor Weiler i -> Stupferich .

Accisor Benckert i „ Söllingen . > I . A . Schlager in Wittenweier .

Chr . Metzger iu Grünweltersbach . F . I . Spohrer in Weingarten .

ItSLL K « L - ItSTli
Rackste » Sonntag'WA den 9 . d , Ai . si . ide.

bei ll > teiwick ' iieiem ei»
/ nFi «»//

statt , »vom ich meine

sicundlichst cinstrde

G. Wenkendörfer,
zum Zähringerhof .

xM ^00 Gulden
gegen pfandgerichtlichc

>M ^k2üooWicherhcit sogleich auszuleihen ;
sagt das Kontor d. Bl .

Weichen

Limburger- Wahm - Käs
empfiehlt

H . Walz .
Ein Äionatsdienst

gegen gute Bezahlung ; zu ei fragen im

Kontor v. Bl .Julie Lchleich,
wohnhaft bei Wilhelm Barthlott ,

Keklerkrahe 39 , Durlach ,
eilaubt si '

, br >eick> ausgstait les

. Wvllwaaren -Geschüft
nnler duüchei iil g o>ö .stickst biNige, Prelie
in cinpuhliwe Enmurli ' . g ».» bringe » .

Konfinnanden-Anzug ,
ein » ocki gut erhaltener , sowie ein Atlch-

rosti , sind billig ni re »kaufen
Nappenstraße ly .

2 Lhm ivtheiist
z» rerkaufeu ; wo ,

faa » das Kouior d . Bl .

pan emtzisti »löblirles Zimmer im
3 Stock ist uni billigen Preis sogleich
»i leimieih ii bei

Karl Meuger am Marktplatz.

gase , ist zu vcrpackieu
oder zu re , kaufe » . Nähere» bei

Joh . PH . Rittcrshofer BR . ,
Lammstr tze 1 « .
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Mein Lager in Schilling , BanrntvoÜ -
trrch, Ma - apolam , Stuhltuch , Pique , Flaus -
pique , Canesas briuge ich zu den billigsten Preisen in
empfehlende Erinnerung

Flachs -, Hanf- und Abwerg -Spinnerei
Wtiligartkll in Nlivenslimg

verarbeitet zu Garn und Leinwand gegen billigen Lohn

Hanf, Flachs und Äbwerg .
Die Garne werde » in dev gut eirrgerichleterr Sprrirrerer i» Weiigarlen gerpvnireii .
Die Leinwand roirb gewoben in einer mccharriichcn Weberei in dee K' ähe , welche bis jepr

iu ihre » Eimichlungeir und pcistuirgerr von keiner
Tie obgenarrrrte Spinnerei glaubt daher in der d
bestens zu bedienen , » rid ebenso gute Garnr
irgend ein Etablissement, das seine 2
Ravensburg hat. - - Ta -Bureau u . Magazi
sind , wo alle Spedilioneu geschehen, so sind Seu !

Spinnerei §
in Nnm

stiähere Auskunft eriheilen , und besor
Cduard Seufe
CH . Farr in N
I . Zink , Ehiru

Weberei in Snddenljchlarrd überrrosjen ist. —
age u> s. irr . ihre oerc bl lieben Kurrdc » forlgesepl
e und Äewebe liefern zu könne» , als
pinnerei und Weberei in oder außer
re dcr Spinnerei Wcirrgarlen in RavenSbnrg

-ringen an sie. einfach zn adressiien :

Weingarten
» obnrg.
gen Sendung , u an diese S p iinerer :
rt kn Dnrlach .
lillerdingkn .
dg in Weingarten .

LM»eri8ck6 HülmörMAvll- kNztkrklivn
emxllslllt 3 8t . ü 12 Irr., inr Dut ^suel Kwirrrnt ^.uvveisuuA ü. 42 llr.

in HurlLcll .

.
Auswanderer K Neisende

, , ' ch

Amerika Lk anderen überseeischen Ländern
finde » durch Postdampi - und Segelschiffe über a le bekannten Häsen billige und reelle

Beförderung durch die konzessionirte General - Agentur ror :

Grundlach Lr Därenklau in Mannheim ,
sowie den Herrn Best - ks Agent

August Grieb in DurLach .

sDnrlach .fj Der Unterzeichnete eröffnete
am 1 . Febr . d . I . einen

Mavierunterrichts -Kursus
für Anfänger , dessen Zweck ist , dem
lokalen Bedürfnis ; eines billigen , gründ¬
lichen u . Jedermann zugänglichen Unter¬
richts entgegen zu kommen . >

Wöchentliche Unterrichtsstunden : Im
Winterhalbjahr 2 , im Sommcrhalbjahr
3 Stunden .

Am Ende des Winterhalbjahrs findet
eine öffentliche Prüfung statt .

Nähere Auskunft crthcilt am Sonntag
von 11 — 12 Uhr , am Dienstag , Donners¬
tag und Freitag von 1 — 3 Uhr

W . F . Rist .

Bei Unterzeichnetem kostet das
Pfund

Ochsenfleisch 22 kr.
Karl Dörr , Metzger .

dlNLlplllp jDuolach . j Mein
großes 2 >ger von vor :

schiedeneri LerrrekerA « »» bOirqc ich in
empfehlende Ei ' inrrernng ; » nch werden

Reparaturen angenommen
H . Uriger ,

Kerrenstrasre 8 , Durlach .

Verloren
Taschentuchs der r .» ! iä-e s » .dcr , wcllr
soläes g . g .» Belohnung abgeberr, bei

Ji -.lius Gräbner .

Masken ,
sowie Walk - oder Gotillon - Hrden in
schöner Auswahl , empfiehlt

II . HValL ,
Kronenstraße 8 . Durlach .

Kinderwagen
in schönster Auswahl zn billigen Preisen ,
auch werden alte auf

' s Schönste wieder
hergerichtct oder gegen neue nmgctanscht

bei Korbmacher I . Rieth ,
Hcrrenstraßc 3 , Durlach .

WU Unter Zusicherung reellster
Bedienung bitte bei Bedarf von

Koilfirmanden -Kleider
meiner zu gedenken .

Julius Hochschild ,
_ Adlerstraße 9 , Durlach ._

Feinstes

Schweinefett
verkauft von heute an das Pfd . zu 24 kr.

Fabian HeUriegel,
_ Adlerstraße 47 -

MelFllreeren
in bester Qualität sind wieder zu haben
bei tnl NUN » .

Wagenfett
in Schachteln empfiehlt

R . Altfelix ,
Harrprüraße , „ eben r!- ück,i Bi 'icbele .

Bierkeller ,
sträbere - iin Korttor d . Bl .

Die !veuberii h in t e

Schreib - rrnd Copir -Tinte
'. en Panl Leresan in Kö >> >1. Pari -' ,
welche selb !! nach einem Morrare » och die
säönste » Eopie » li . ferr , b rite » stets oor -

läthig in Dur lach

Ludwig Reißner und
Friedrich Buck .

Djtlirnlirn ,
200 Zentrier , sind
zu reikiuierr

L .rmmstraße l8 , Drülach .

Wohnung,
4 Zimmer mit Angchör , ist zu vermiethen
und kann sogleich bezogen werden .

Wohnung, PAL
von !) Zimmern sammt Zugehör ist zu
vermiethen im Gasthaus zur „ Blume,, .

Wohnung,
mein , im 2 . Slvck , Küche , Keller und
Speicherkammel , nebü Zugehör ist auf
20 . April zu re >miekh - n .

sttäberes im Kcnwr d . 'Bl .—
Blumenvorstadt Nr . 8 ist etn^

Lchhuuug sammt Zugehve auf 23 . April
z» rer ml . Iheri .

Wochenkirche am 7. Kevruar 1873.
Heer Stadtpfarrer Specht .

Standesbuchs - Auszüge
der Stadtgeiueiude Durlach .

Geborene :
s . Febr . : Karl Arrgrrsi Hckror . Pater Nngrrst

Haas / Schreiner .
N. „ Anna Maria , Mutter Anse Kolb aus

Tilsheirn , Anus Wiesloch .
N. „ Barbara Sophie , Mutter Magdalcne

gcb . Kieste. Wittwe des Rudolf
Barlblott . Zirninerriiann .

Redaktion , Druck u. Verlag o . A . Dups >» Durlach .
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